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Pressemitteilung 

des Studierendenrates der Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg zu den 

Maßnahmen gegen Rechtsextremismus seitens ihrer Universität 

 
 Studierendenrat setzt den Kampf gegen politischen Extremismus in der neuen Legislatur fort 

Dass das Thema Rechtsextremismus an Hochschulen aktuell ist, beweisen Artikel dazu, wie 
beispielsweise in der aktuellen Ausgabe der „urbanite“ [1]. Dies möchte der Studierendenrat der 
Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg als Gelegenheit nutzen, um ebenfalls Stellung zu diesem 
Thema zu beziehen. 
 
Im Verlauf der letzten Legislatur hat der Studierendenrat mehrere Anfragen bezüglich 
Rechtsextremismus an die Universitätsleitung gestellt und darauf aus verwaltungstechnischen 
Gründen mehrfach keine Antwort erhalten. Letztendlich kam jedoch ein Gespräch zwischen dem 
Rektor und den Sprechern des Studierendenrates zustande, in dem die aktuelle Lage besprochen 
wurde. In diesem Zusammentreffen kam von Seiten des Rektors die Idee auf, eine 
Veranstaltungsreihe zum Thema „Rechtsextremismus“ zu starten.  
Als erste Aktion dieser Reihe fand Ende Mai eine Podiumsdiskussion statt, in der unter anderem auch 
Prof. Dr. Winfried Kluth (Richter am Landesverfassungsgericht Sachsen-Anhalt) und Dr. Hilmar 
Steffen (Referatsleiter im Ministerium des Inneren des Landes Sachsen-Anhalt, Referat 
Rechtsextremismus/-terrorismus) anwesend waren.  
Dabei darf es jedoch nicht belassen werden! Es sollten weitere Aufklärungsaktionen folgen. Prof. Dr. 
Pollmann versprach eine von der Universität organisierte Veranstaltungsreihe. Bei der 
angesprochenen Podiumsdiskussion sprach er sich zusätzlich für eine Sensibilisierung der 
DozentenInnen als mögliche Maßnahme aus. Dies ist vor allem dadurch nötig, dass an vielen 
Fakultäten noch großes Unwissen und Hilflosigkeit herrscht. Des Weiteren könnten freiwillige 
Seminare und weitere Podiumsdiskussionen zu diesem Thema angeboten werden. 
 
Doch für den Studierendenrat hört der Kampf gegen „Rechts“ nicht bei der Auseinandersetzung mit 
bekennenden Rechtsextremisten auf. Fremdenfeindlichkeit und Gewaltbereitschaft sind von einer 
toleranten, demokratischen Gesellschaft immer zu verurteilen. Jeder von uns sollte dem offen 
entgegentreten und sich dagegen aussprechen. Nur dann kann garantiert werden, dass das Studium 
an dieser Universität in einer angenehmen Atmosphäre erfolgen kann. 
Bisher ist die Universität nur ein Abbild allgemeinen Wegsehens, das in der Gesellschaft vorherrscht. 
Hier besteht jedoch viel Potenzial zur Änderung und genau hier muss angesetzt werden. Daher wird 
sich der Studierendenrat dafür einsetzen, dass weitere Veranstaltungen folgen, dass vom Rektor 
gemachte Versprechen eingehalten werden und dass das Engagement der Universität gegen 
Rechtsextremismus weiter gesteigert wird. 
 
[1] „urbanite“, Ausgabe Juli 2010, Seite 8 
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